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Die Hecke ist weg
Im Stadion Lachen ist die Hecke
hinter dem Gästesektor (im Be-
reich der Anzeigetafel) entfernt
worden. Sie war an mehreren
Heimspielen in Brand gesetzt
worden.
Heinz Schönholzer, Betriebslei-
ter der Stadiongesellschaft, er-
klärt: «Es handelt sich um eine
Sicherheitsauflage der Liga.»
Als Ersatz ist ein rund drei Me-
ter hoher Zaun (ohne Sicht-
schutz) vorgesehen.
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In Kürze S C H A D A U SA A L :  D A S  D R I T T E  T H U N E R  N E U J A H R S KO N Z E R T

Sie sangen sich in die
Herzen des Publikums, die
zwölf Sängerinnen und
Sänger mit dem Pianisten
der «Compagnia Rossini».
Das Ensemble aus der
Surselva sorgte für einen
festlichen Jahresbeginn im
Schadausaal Thun.
«In Frankreich hat er 100, in Ita-
lien 644, aber in Spanien – in
Spanien 1003 Frauen!», zählt der
Diener Leporello singend einer
verlassenen Geliebten Don Gio-
vannis auf. Die Arie aus Mozarts
Oper «Don Giovanni» ist Kult –
und mit der Darbietung erober-
ten die zwölf Sängerinnen und
Sänger der «Compagnia Rossi-
ni» gemeinsam mit dem Piani-
sten Christoph Demarmels das
Thuner Publikum im Nu. Fest-
lich und beschwingt begleitete
das Ensemble aus der Surselva
die Thunerinnen und Thuner
ins neu angebrochene Jahr, das
weltweit auch zum Jubiläums-
jahr von Wolfgang Amadeus
Mozarts 250. Geburtstag wird.
Da durften Arien aus Mozarts
«Le nozze di Figaro» natürlich
nicht fehlen.

Bestrickender Charme
Charmant, humorvoll und
herzlich führte Ensemble-
Gründer Armin Caduff durch
die beiden Konzerte – nach-
mittags vor ausverkauftem
Schadausaal, abends vor fast
90 Prozent ausgelasteten Rän-
gen. Blumenschmuck im Foyer
und im Saal verstärkte mit ro-
ten und weissen Weihnachts-
sternen die Festlichkeit des
dritten Thuner Neujahrskon-
zerts. Das Publikum liess sich
nicht zweimal bitten und erlag
dem Stimmenzauber aus der
Surselva. Berührende Momen-

te lösten sich mit heiteren
Trinkliedern oder Tänzen ab.
Maria Catrina Caduff  bezau-
berte mit der gesungenen Ver-
sion von Beethovens «Mond-
schein-Sonate»; Armin Caduff
hatte kurzerhand einen Text
dazu geschrieben und nannte
das berührende Lied «Mond-
schein-Kantate». Für stürmi-
schen Beifall sorgten auch die
Bassstimme Flurin Caduffs
und die Sopranistin Anica De-
funs mit Violettas Arie, die die
Liebe besingt, aus Verdis Oper
«La Traviata». Stille herrschte
im Schadausaal, bevor tosen-
der Applaus und «Bravo»-Rufe
deutlich werden liessen, dass

die Gäste aus der Surselva die
Stadt am Thunersee definitiv
erobert hatten.

Gläserklingen am 1.1.
Auf die echten «Schlager» der
Opernliteratur musste nie-
mand im Publikum verzichten:
Carmens Arie ist genauso Teil
des Programms wie «La donna
è mobile» aus Verdis «Rigolet-
to» oder Rossinis «Barbiere di
Siviglia».

Doch die Überraschung bil-
deten Caduffs Variationen von
Johannes Brahms’ ungarischen
Tänzen, die Cornelia Cathomen
und Xenia Halon mit warmen,
ausdrucksstarken Stimmen

sangen. Passend zum an-
schliessenden Genuss von Cü-
pli und Lachsbrötchen hob das
Bündner Ensemble die Gläser
bereits im Konzert auf das neue
Jahr und das Publikum mit ei-
nem herzhaften «Vivat!» und
«Prosit Neujahr!»

Dass das Thuner Neujahrs-
konzert in seiner dritten Aufla-
ge für einige bereits zu Traditi-
on geworden ist, freute auch
dessen Initiant, Stadtpräsident
Hans-Ueli von Allmen.

Ein Blick in die Zukunft sei
hierbei gestattet: Am 1. Januar
2007 wird die Brass Band Berner
Oberland mit Sängerinnen und
Schauspielern eine halbszeni-

sche Aufführung der Strauss-
Operette «Die Fledermaus» bie-
ten. Doch bis dahin hiessen die
Sängerinnen und Sänger der

«Compagnia Rossini» das Pu-
blikum am Neujahrskonzert:
«Auf Wiedersehen, liebe Freun-
de, nun lasst uns aber nach
Hause geh’n.»

Heinerika Eggermann

Mit dem Charme der Surselva
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Beschwingter und festlicher Auftakt am 1. Jänner 2006: Unter der Leitung Armin Caduffs sang sich 
«La Compagnia Rossini» aus der Surselva in die Herzen des Thuner Publikums im Schadausaal.

« Z W E I T J Ä N N E R » - U M Z U G  I N  S I G R I S W I L

Traditionsgemäss fand
gestern in Sigriswil der
Umzug der Junggesellen
aus Sigriswil und den um-
liegenden Dörfern statt.

«In erster Linie können ledige
Leute aus Sigriswil, Endorf und
Wiler am ‹Zweitjänner›-Umzug
in Sigriswil teilnehmen», erklär-
te einer der verkleideten Sigris-
wiler-Junggesellen. Die drei Dör-
fer haben zwar alle ihre eigenen
Neujahrsgesellschaften, kurz
NG. Diese treffen sich aber je-
weils am 2. Januar zum traditio-
nellen gemeinsamen Umzug in
Sigriswil.

Vorab marschierten die
«Grönbachgusler» aus Merligen.
Mit den für eine Guggenmusik
gewohnten Klängen heizten sie
dem trotz leichtem Schneefall
zahlreich erschienenen Publi-
kum ein. Gefolgt wurden sie
vom eigentlichen Umzugs-
Höhepunkt, den verkleideten,
jungen und ledigen Männern.
Diese schreckten weder vor
sportlichen, noch vor wirtschaft-
lichen Ereignissen zurück: Die
Wagen, auf welchen einzelne
von ihnen am Umzug teilnah-
men, waren mit Transparenten
oder mit einem Aufbau verse-
hen. «Für die Zukunft hoffen wir
nun, macht weiter so – FC Thun»

stand auf einem solchen Trans-
parent geschrieben – «Erfolg ma-
de in Berner Oberland». Auch die
Geschehnisse rund ums Spiel
Türkei gegen die Schweiz wur-
den mit einem fahrbaren Döner
Kebap-Stand berücksichtigt. Im
Publikum sorgte auch der Wa-
gen in Form einer Brücke für
Gelächter. Diese Brücke war als

Anspielung auf jene in Schwan-
den gedacht, die 1997 aus Mond-
schein-Holz gebaut wurde und
ursprünglich «ewig» halten soll-
te, wie einer der Zuschauer er-
klärte. Rund acht Jahre nach dem
Bau ist diese Brücke allerdings
schon am verfaulen...

Am Ende des Umzuges sorg-
ten schliesslich noch die Trych-

lerfreunde Horrenbach für
Stimmung.

«Der ‹Zweitjänner› ist ein Jahr-
hunderte alter Brauch, der nur 
in der Gemeinde Sigriswil vor-
kommt», steht auf der Sigriswiler
Homepage geschrieben. Jeweils
anfangs Dezember schliessen
sich die jungen, ledigen Männer
zu Neujahrsgesellschaften zu-

sammen und ziehen an Silvester
mit Trycheln und Glocken durch
das Dorf. Auf den «Zweitjänner»
folgt schliesslich noch der «Jän-
ner-Samschtig», an dem die Jung-
gesellen mit dem am Umzug ge-
sammelten Geld die «ledigen
Mädchen aus dem Dorf zum ge-
meinsamen Abendessen und
Tanz einladen.»Silvan Gertsch

Der FC Thun und eine «ewige» Brücke
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Die Trychler bilden eine von verschiedenen Neujahrsgesellschaften, die in Sigriswil traditionsgemäss den 2. Jänner mit einem Umzug feiern.
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